
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen 200m südlich von Kobrow

flachkuppige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wardow
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Rauhblattschwingelrasen, Rotstraußgrasflur, Besenginstergebüsch, Schlehengebüsch, Kieferngehölz,
Glatthafer-Rauhblattschwingelrasen, Rainfarn-Glatthaferwiese

MD HHabitate + Strukturen FD H RD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S WY A JY F

Gefährdung

Empfehlung

RZ S AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07833

X

Ehemals bebaute Fläche (Fundamentreste noch vorhanden) auf einem Sandrücken. Mosaik aus Magerrasen, Ginstergebüsch und frischem 
Grasland. Eingestreut sind junge Kiefern und Eichen. Kleinflächig ist ein Schlehengebüsch ausgebildet. Die Bodenflora wird von 
Rauhblattschwingel und Rotstraußgras bestimmt. Grasnelke ist häufig vertreten, vereinzelt Kartäusernelke. Stellenweise ist Ruderalisierung 
durch Glatthafer, Schafgarbe und Rainfarn zu beobachten. Im Biotop liegen viele größere Lesesteine. Das Gebiet weist Müllablagerungen auf 
und ist Standort eines Jagdsitzes. Auf der angrenzenden, größeren Brachfläche befindet sich eine Deponie von Bauschutt, Erde und 
Sperrmüll.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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SO
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SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca trachyphylla

Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Tanacetum vulgare

Prunus spinosa Quercus robur Achillea millefolium Cerastium arvense
Corynephorus canescens Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum Elytrigia repens
Helichrysum arenarium Holcus lanatus Plantago lanceolata Potentilla anserina
Stellaria media Thymus pulegioides Trifolium arvense


